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Liebe Schwestern und Brüder! 
 

Zehn Tage nach Pfingsten feiert die Kirche Fronleichnam.   
Der vollständige Name des Fronleichnamsfestes lautet „Das Hochfest 
des Leibes und Blutes Christi“.  
Der Name „Fronleichnam“ setzt sich zusammen aus dem mittelhoch-
deutschen Wort „vrôn“, welches übersetzt „Herr“ ausdrückt, und dem 
Wort „Lichnam“, das übertragen „Lebendiger Leib“ bedeutet.  
Fronleichnam gehört zwar nicht mehr in den Osterfestkreis, der mit 
Pfingsten endet, ist aber untrennbar mit der Karwoche und Ostern ver-
bunden. Der Festtermin am Donnerstag knüpft an den eigentlichen Ge-
denktag des letzten Abendmahls und die Einsetzung der Eucharistie am 
Gründonnerstag an. Diese ist ein großes Geschenk, an das sich alle 
Christen dankbar erinnern. Doch da der Gründonnerstag unter dem Vor-
zeichen des Leidens steht, will Freude an diesem Tag nicht so recht 
aufkommen. Deshalb steht Fronleichnam ganz im Zeichen der Freude 
und des Dankes für die Eucharistie.  
Was wir an diesem Tag feiern, ist das Herz unseres Glaubens: Jesus 
Christus ist gegenwärtig – nicht nur im Himmel, nicht nur im Gebet, son-
dern ganz real in der Eucharistie. „Das ist mein Leib“, sagt er – und gibt 
sich uns im Brot. In jeder Messe, in jeder Kommunion, in der stillen An-
betung ist er bei uns, unsichtbar und doch wirklich, verborgen und doch 
ganz nah. 
Den besonderen Charakter erhielt Fronleichnam durch die Prozession, 
die bereits 1279 durch Köln zog. Sie veranschaulicht die Grundinhalte 
unseres Glaubens: Als pilgerndes Volk, als Kinder Gottes sind wir nicht 
allein auf dem Weg zum Vaterhaus. Den Weg unserer Lebensgeschichte 
gehen wir nicht allein. Wir bezeugen öffentlich unseren Glauben an Jesu 
Verheißung: „Ich bin bei Euch alle Tage, bis ans Ende der Welt.“ In Ge-
stalt der konsekrierten Hostie wird Christus selbst durch unsere Straßen 
getragen - vorbei an unseren Häusern, mitten durch unser Leben. Er 
verlässt sichtbar seinen Tempel, sein Heiligtum, um mit uns zu sein, um 
mit uns gemeinsam zu gehen. 
Fronleichnam erinnert uns daran, dass Gott nicht fern ist. Er bleibt nicht 
im Verborgenen, sondern kommt zu uns – auf unseren Wegen, in unse-
ren Städten, mitten in unsere Welt. Die Prozession ist ein Zeichen dafür: 
Jesus Christus geht mit. Er will bei uns wohnen, nicht nur im Kirchen-
raum, sondern in unseren Herzen, in unserem Alltag. 
In einer Zeit, in der vieles zerbricht, in der wir oft nach Orientierung su-
chen, ist das eine tröstliche Botschaft: Wir sind nicht allein. Gott ist da – 
in Brot und Wein, in unserem Leben, das wir mit ihm teilen. 
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Wir verehren sichtbar den im Sakrament gegenwärtigen Herrn und Erlö-
ser und bekennen uns dadurch auch vor der modernen Welt dazu, dass 
Christus unser Alltagsleben prägen soll. Wir zeigen unseren Willen, dass 
er alle Bereiche unseres Lebens durchdringt. 
In der Prozession bezeugen wir auch unsere Gemeinschaft untereinan-
der. Wir Christen sind gemeinsam als Kinder Gottes unterwegs. Wir 
geben Zeugnis davon, dass wir alle Schwestern und Brüder sind und 
dass wir uns gegenseitig tragen und stärken wollen.  
So wollen auch wir in diesem Jahr an Fronleichnam in unserer Pfarreien-
gemeinschaft Jesus Christus verehren, unsere Gemeinschaft mit ihm 
und unseren Schwestern und Brüdern bezeugen und gemeinsam in das 
Lied einstimmen: 

„Preiset alle Nationen, den verborgenen Herrn und Gott! 
Unter Menschen will er wohnen, sich erbarmen in der Not.  

Preist ihn, ihr erlösten Sünder, preist ihn, all ihr Gotteskinder, 
ihn der hoch im Himmel thront und in unserer Mitte wohnt!“ 

 

Andreas Czulak, Diakon 
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Heiliges Jahr 2025 
 

Auf unserem Pilgerweg durch dieses Heilige Jahr dür-
fen wir von Zeit zu Zeit auch immer wieder einmal 
innehalten und über Gottes Wunder staunen. Der 
Psalmist betet: „Hoffe auf den Herrn, sei stark und fest 
sei dein Herz! Und hoffe auf den Herrn!“ (Ps 27,14) 

 

Ob man bekannte oder neue Wege geht, oft geschieht 
Unvorhergesehenes: die Begegnung mit Menschen, das 

Entdecken von Wundern der Schöpfung, das Staunen über Werke, die 
Menschen durch ihren Geist und ihre Kunstfertigkeit geschaffen haben. 
Auf einem solchen Weg kann auch unser Bewusstsein von der Größe 
des Lebens, das uns geschenkt ist, neu wachsen. Das Staunen über 
das, was Gott Gutes gewirkt hat, wird zum Dank und zum Lobpreis des 
Schöpfers, der Ursprung und Ziel allen Lebens ist. Und der auf allen 
Wegen bei uns ist. 
 

Papst Franziskus schreibt in seiner Verkündigungsbulle Spes non con-
fundit („Die Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“): „Es ist kein Zufall, 
dass das Pilgern ein wesentliches Element eines jeden Heiligen Jahres 
darstellt. Sich auf einen Weg zu begeben, ist typisch für diejenigen, die 
sich auf die Suche nach dem Sinn des Lebens machen. Die Pilger der 
Hoffnung werden es nicht versäumen, alte und neue Wege zu gehen, um 
das Heilige Jahr intensiv zu erleben. 
 

Bleiben wir als betende Pilgerinnen und Pilger auf dem Weg und lassen 
wir uns nicht entmutigen: 
 

Wenn wir Undenkbares wagen -    Geh du mit uns. 
Wenn uns Erinnerungen festhalten wollen -  Geh du mit uns. 
Wenn uns die Vergangenheit zur Last wird -  Geh du mit uns. 
Wenn wir nicht mehr weiter wissen -    Geh du mit uns. 
Wenn wir das Ziel nicht sehen -    Geh du mit uns. 
Wenn wir deine Nähe nicht erfahren -   Geh du mit uns. 
Wenn wir an deinem Wort zweifeln -   Geh du mit uns. 
Wenn wir müde werden -     Geh du mit uns. 
Wenn wir Einsamkeit spüren -    Geh du mit uns. 
Wenn uns die Zuversicht schwindet -   Geh du mit uns. 
Wenn wir Trost brauchen  -     Geh du mit uns. 
Wenn wir neue Hoffnung schöpfen -   Geh du mit uns. 
 

 
Klaus Leist, Pastor    
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GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
16. Juni – 6. Juli 2025 

 

Montag, 16. Juni – Hl. Benno   

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

+ Pastor Kurt Groß, + Pastor Peter Klein 

Oberlinxweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 

+ Edeltraud Schubmehl, + Erika Schmidt   
 

Dienstag, 17. Juni – Dienstag der 11. Woche im i.Jk. 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim  

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim  
 

Mittwoch, 18. Juni – Vorabend von Fronleichnam  

Oberlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 
 

Kollekte für die Seelsorge 

 

Donnerstag, 19. Juni – Hochfest Fronleichnam  

Basilika 9.30 h Festhochamt mit Prozession 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Dieter Weisgerber, + Maria Kreuz, ++ 

Klara und Anneliese Hertling (Jgd.) 

Bliesen 9.30 h Festhochamt mit Prozession 

++ Fam. Albert und Hildegard Horras und 

Sohn Burkhard  

Niederlinxweiler 14.30 h Festhochamt mit Prozession 

Basilika 18.00 h Heilige Messe  

+ Georg Hoster 
 

Kollekte für die Seelsorge 

 

Freitag, 20. Juni – Freitag der 11. Woche i.Jk.  

Basilika 17.55 h Friedensgebet (KDFB) 

  18.30 h Hl. Messe  
 

 

Samstag, 21. Juni – Vorabend des 12. Sonntag i.Jk.  

Basilika 16.30 h Beichtgelegenheit 

 17.00 h Vorabendmesse in polnischer Sprache 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Christoph Noß 
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Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

++ Eheleute Annemarie und Norbert Rauber 

und Sohn Christoph, ++Agnes Fries (1. Jgd.) 

und Ehemann Peter Fries, + Wolfgang Klo-

mann, + Alois Schuh, Elisabeth Haupenthal 

(2. StA.),  

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Kollekte für die Kirche 
 

Sonntag, 22. Juni – 12. Sonntag im Jahreskreis    

Winterbach 10.30 h Hochamt 

++ Ehel. Wilma und Ewald Klein 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Horst Fuchs 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 

++ Eheleute Ida und Paul Recktenwald 
 

Kollekte für die Kirche 
In St. Anna: Für die Turmsanierung 

 

Montag, 23. Juni – Montag der 12. Woche i.Jk.   

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe  
 

Dienstag, 24. Juni – Hochfest der Geburt des Hl. Johannes des Täufers   

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 

+ Pastor Kurt Groß 
 

Mittwoch, 25. Juni – Mittwoch der 12. Woche i.Jk.    

Winterbach 17.55 h Rosenkranz  
18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr  

 

Donnerstag, 26. Juni – Donnerstag der 12. Woche i.Jk.    

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe 

+ Jürgen Martin, + Pater Joachim Werners-

bach 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 
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 18.30 h Hl. Messe 
 

Freitag, 27. Juni – Hochfest Heiligstes Herz Jesu     

Bliesen  9.00 h Ökumenischer Schulabschlussgottesdienst 

Basilika 17.55 h Rosenkranz  

 18.30 h Festhochamt 
 

Samstag, 28. Juni – Vorabend des 13. Sonntag i.Jk.   

Basilika 17.30 h Ökumenischer Abiturgottesdienst des Wen-

dalinum-Gymnasiums  

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Paul Collet (Jgd.)  u. verst. Familie,  

+ Christoph Noß, ++ Ehel. Wilma und   

Ewald Klein  

Urweiler 17.30 h Wortgottesdienst 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse  
Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Kollekte für die Aufgaben des Papstes (Peterspfennig) 
 

Sonntag, 29. Juni – Hochfest der Apostel Petrus und Paulus   

Winterbach 10.30 h Hochamt 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft, 

+ Pastor Peter Klein, + Friedbert Weber und 

Leb. und ++ Angehörige, + Margret Gräff 

(1. Jgd.),  

Basilika 18.00 h Heilige Messe  
 

Kollekte für die Aufgaben des Papstes (Peterspfennig) 
 

 

Montag, 30. Juni – Hl. Otto     

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

Oberlinxweiler 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe  

Bliesen 19.30 h Konzert Orgelsommer im Pastoralem Raum 
 

Dienstag, 1. Juli – Dienstag der 13. Woche i.Jk.  

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 
 

Mittwoch, 2. Juli – Fest Mariä Heimsuchung  

Basilika 8.30 h Frauenmesse  

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 
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  18.30 h Hl. Messe 
 

Donnerstag, 3. Juli – Hl. Apostel Thomas   

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Pastor Kurt Groß 
 

Freitag, 4. Juli – Hl. Ulrich / Herz-Jesu-Freitag  

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe mit eucharistischem Segen 
 

Samstag, 5. Juli - Vorabend des 14. Sonntag i.Jk.   

Basilika 14.30 h Trauung des Brautpaares Dr. André und 

Viktoria Holzer geb. Rosenhauer 

Bliesen 15.00 h Trauung des Brautpaares Christian und Han-

na Graf geb. Kettenhofen 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Christoph Noß  

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

++ Sonja und Franz Gregorius 

Winterbach 19.00 h Vorabendmesse 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Kollekte für die Pfarrheime 
 

Sonntag, 6. Juli – 14. Sonntag im Jahreskreis  

Bliesen 10.30 h Hochamt anl. des Pfarrfestes 

+ Elisabeth Haupenthal (3. StA.) 

Stiftung Hospital 10.30 h Wortgottesdienst anl. des Sommerfestes der 

Stiftung Hospital  

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

St. Anna 14.30 h Taufe 

Basilika 15.00 h Heilige Messe im syromalabarischem Ritus 

in deutscher Sprache  

Basilika 18.00 h Heilige Messe  

+ Pastor Peter Klein 
 

Kollekte für die Pfarrheime 
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Aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

 
 
 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind verstorben am: 

30. April Gisela Winkler St. Wendel 86 Jahre 
  2. Mai Horst Fuchs St. Wendel 78 Jahre 
11. Mai Maria Steinmetz Urweiler 89 Jahre 
16. Mai Georg Hoster St. Wendel 85 Jahre 
17. Mai Marliese Wagner Bliesen 86 Jahre  
18. Mai Emil Riefer Winterbach 78 Jahre 
23. Mai Günter Schmitt Bliesen 85 Jahre  
23. Mai Martin Petry Winterbach 90 Jahre  
24. Mai Elfriede Altmaier St. Wendel 87 Jahre 
27. Mai Christel Morgenstern St. Wendel 88 Jahre 
28. Mai Christa Schwan St. Wendel 88 Jahre  
  4. Juni Rosemarie Stillenmunkes Niederlinxweiler 86 Jahre 
 

Das Sakrament der Taufe empfingen am: 
1. Juni Fjon Schuhmacher Winterbach 
 Mary Jane Kirsch  Bliesen 
 Liam Häcker St. Wendel  
 

Regelmäßige stille Anbetung 
in unserer Pfarreiengemeinschaft 

Herzlich laden wir zu unseren Anbetungsstunden ein: 
Montag, 16. Juni: Oberlinxweiler 
Mittwoch, 25. Juni: Winterbach 
Donnerstag, 3. Juli: Urweiler 

jeweils nach der Messe bis 20.00 Uhr 
Klaus Leist, Pastor 

 

 
Bitte beachten Sie bitte, dass in den kom-
menden Wochen der Mittwoch generell 
geschlossen ist.  

Klaus Leist, Pastor 
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Anhörungsverfahren zur Fusion beendet 
Die Steuerungsgruppe hat am 23. April d.J. die 
Voten ausgewertet und diese sind den gewähl-
ten Gremien in den einzelnen Anhörungsver-
fahren vorgelegt worden. 
Fast einstimmig haben sich die Gremien für die 
Fusion der sechs noch bestehenden Pfarr-
/Kirchengemeinden zum 1. Januar 2026 aus-
gesprochen. Dem Bischof wurde vorgeschla-

gen, die neue Pfarrei „Heiliger Wendelin“ zu benennen, die Basilika zur 
Pfarrkirche zu erheben und den künftigen Dienstsitz des Pfarrers im 
bisherigen Zentralbüro zu belassen. 
Alle Einzelvoten habe ich am 20. Mai d.J. dem Bischof zugestellt, der bis 
31. Mai d.J. darum gebeten hatte. Auch haben das Leitungsteam des 
PastR und ich mich als Pfarrer den Gremienvoten angeschlossen. 
Der Bischof wird in den nächsten Wochen seine Entscheidung treffen 
und uns diese dann mitteilen. 
Ein nächster Schritt für die Steuerungsgruppe sowie den Pfarreienrat und 
die Verbandsvertretung wird die Entscheidung für ein neues Logo sein, 
das wir öffentlich ausschreiben werden. 

Klaus Leist, Pastor 
 
 

Der Kirchengemeindeverband St. Wendel sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für das Zentralbüro an der Basilika in St. Wendel eine unbefris-
tete   
 

Sekretariatskraft (m/w/d) 
 

Der Beschäftigungsumfang beträgt 17 Stunden pro Woche, der nach 
Absprache flexibel gehandhabt werden kann. 
 

Wir erwarten selbstständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten, 
freundliche und korrekte Umgangsformen, eine christliche Lebensorien-
tierung sowie die Verbundenheit mit der Kirche. 
 

Die Vergütungsordnung richtet sich nach der KAVO (Kirchliche Arbeits- 
und Vergütungsordnung), die an die TVöD (Tarifvertrag für den öffentli-
chen Dienst) angeglichen ist. 
 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild richten Sie bitte 
an: 

Kirchengemeindeverband St. Wendel 
Herrn Dekan Klaus Leist 

Fruchtmarkt 19, 66606 St. Wendel 
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Auf dem Hildegardisweg – 
unsere dritte Etappe 

Die 137 Kilometer lange Pilgerwande-
rung entlang der wichtigsten Stationen 
im Leben der hl. Hildegard von Bingen 
führt von Idar-Oberstein über den Disi-
bodenberg nach Bingen am Rhein. 
Seine Etappen sind gut eingeteilt, und 
der Weg ist gut ausgeschildert, aber 
seine Infrastruktur ist mager. An den 

Etappenpunkten kann man selten übernachten, und sie sind meist nur 
mit dem Auto zu erreichen. Trotzdem sind drei Jahren unter der Führung 
von Anne Kessler und Anne Geiger Pilgergruppen aus der Pfarreienge-
meinschaft St. Wendel in Etappen auf dem Hildegardisweg unterwegs. 
Statt von Etappe zu Etappe zu wandern, wurde jeweils eine feste Her-
berge gesucht, von der die Etappen angesteuert wurden, meistens durch 
Umsetzen der Autos. Aber: gemeinsam unterwegs zu sein, Wege zu 
erforschen, in Herbergen oder Gästehäusern zu übernachten, das 
„schweißt“ zusammen. 
Im Juli 2023 begannen wir mit einer 13-köpfigen Pilgergruppe, die diesen 
Mai den Abschluss in Bingen feierte. Damals führte uns der Hildegardis-
weg von Herrstein nach Bad Sobernheim. Unsere Operationsbasis war 
das Gästehaus Toskana in Bergen mit großer Außenküche, wo wir uns 
„fast“ wie in der Toskana fühlten. 2024 zogen wir durch die Weinberge 
von Monzingen nach Braunweiler und übernachteten im Niederthäler 
Hof. Den Abschluss bildete der Disibodenberg, die erste Wirkungsstätte 
der heiligen Hildegard. 
Am Sonntag, 18. Mai 2025, fuhren wir nach dem Pilgersegen durch Dia-
kon Czulak im Dom in die Jugendherberge in Bingen, von wo aus wir drei 
Touren auf dem Hildegardisweg unternahmen. Das Autoumsetzen ist wie 
eins der alten Rechenspiele. 3 Autos fahren an den Startpunkt, alle stei-
gen aus, 3 fahren zum Ende, 2 bleiben stehen, 1 fährt zurück und wird 
auf der Rückfahrt eingesammelt. Gute Planung ist alles. In der Jugend-
herberge fühlten wir uns unter den Jugendlichen pudelwohl. Am letzten 
Tag überquerten wir den Rhein und fuhren per Seilbahn zum Nieder-
walddenkmal. Von dort wanderten wir zur Abtei St. Hildegard, pünktlich 
zur täglichen Mittagshore, die um 12 Uhr von den Nonnen gebetet wird. 
Den Berg hinunter nach Rüdesheim gings wieder per pedes, und die 
Heimfahrt verlief problemlos. Den Hildegardisweg gepilgert und alle 
Schwierigkeiten gemeistert zu haben, erfüllte uns mit Stolz, Glück und 
Zufriedenheit. Weitere Informationen: www.camino-st.wendel.de 

Anne Geiger 
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Hospiz-Spendenwanderung 
Am Samstag, 26. Juli, um 13 Uhr bieten wir 
eine Wanderung unter dem Thema „Mitei-
nander - Füreinander“ von knapp 10 Kilo-
metern rund um St. Wendel mit dem Ziel 
„Hospiz“ an. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr am Sportzentrum 
St. Wendel in der Werschweiler-Straße. Am 

Ziel werden wir vom Hospizteam mit Kaffee und Kuchen empfangen, 
danach wird die Leiterin Barbara Klein die Arbeit des Hospizes vorstel-
len. In kleinen Gruppen gibt es die Gelegenheit das Hospiz zu besichti-
gen. Bitte melden Sie sich für die Teilnahme an der Spendenwanderung 
bei uns an:  
Anne Geiger:  anne.geiger1966@gmail.com, Telefon: 06851/3166 oder  
Birgit Schubmehl: birgit.schubmehl@gmx.de 

Anne Geiger 

 
Auf ein Wort 

Was ich dem Pastor immer schon mal 
sagen oder fragen wollte 

Bei einem guten Glas Wein oder einem 
kühlen Bier und Imbiss lade ich zu ei-
nem neuen Sommerformat ein. Oftmals 
werde ich an unterschiedlichen Orten zu 
verschiedenartigen Themen angespro-
chen, ob im GLOBUS, in der Kreisspar-
kasse, nach einem Gottesdienst oder 
auch auf der Straße und es bleibt wenig 
Zeit, um zu antworten oder ausführlich 

zu sprechen. Deswegen lade ich in den Sommerferien jeden Donnerstag 
interessierte Einzelpersonen oder Ehepaare zu einem Gespräch den 
Garten des Pfarrhauses oder bei Regen in meine Wohnung bei einem 
Glas Bier oder Wein mit einem kleinen Imbiss ein. Hierbei kann jeder 
seine Anliegen und Fragen vorbringen und ich nehme mir hierzu 75 Mi-
nuten Zeit. Beginn ist am Donnerstag, 10. Juli d.J., von 18.00 bis 19.15 
Uhr. 
Wer von Ihnen Interesse hat, möge sich bitte telefonisch oder per Mail im 
Zentralbüro melden und Sie erhalten umgehend eine Terminbestätigung. 
Ich freue mich auf diese Gespräche!                       

     Klaus Leist, Pastor 
 
 

mailto:anne.geiger1966@gmail.com
mailto:birgit.schubmehl@gmx.de
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Gespräche im Pfarrgarten 2025 
Jeden Montag in der Ferienzeit, um 19.00 Uhr 
im Garten vor dem Pfarrhaus an der Basilika 

In den vergangenen Jahren konnten wir immer wie-
der feststellen, dass die Kulisse des Pfarrgartens am 
Pfarrhaus neben der Basilika für abendliche Ge-
spräche hervorragend geeignet ist. Viele Referentin-
nen und Referenten haben sich in den vergangenen 
Jahren hier eingefunden und hochinteressante und 

aktuelle Themen vorgestellt, und zwar nicht nur gesellschaftliche, kirchli-
che und politische, sondern auch kulturelle, die unsere Stadt und Region 
betreffen. Die Rückmeldungen und die Besucherzahlen drücken die 
Akzeptanz aus und sagen uns, dass sich dieses Format in den letzten 
Jahren in unserer Pfarrgemeinde und in der Pfarreiengemeinschaft be-
währt hat. Neben den Vorträgen und Referaten zeigen auch die Fragen 
und Diskussionen, dass die dargestellten Themen unsere Besucherinnen 
und Besucher interessieren und sie mitnehmen. 
Daneben ist es uns auch wichtig, dass wir im Sommer auch einen Be-
gegnungsort geschaffen haben, an dem hinterher auch Gelegenheit zum 
Austausch bei einem Glas Bier oder Wein ist. 
Auch in diesem Jahr haben wir mit unserem Pfarrgemeinderat Referen-
ten Themen gewinnen können, die mit ihren Kompetenzen und Erfah-
rungen vielversprechende Abende zu diesen Themen garantieren wer-
den: 
 

Tag Thema Referent 

Montag, 
  7. Juli 

„Auf diese Steine sollten wir bauen. 
Bausteine für eine Kirche mit Zu-
kunft.“ 

P. Albert Seul OP, 
Klausen 

Montag, 
14. Juli 

1.700 Jahre Konzil von Nizäa  Dr. Bernhard Planz, 
Stennweiler 

Montag, 
21. Juli 

Die Lebenshilfe St. Wendel – Eine 
wunderbare Erfolgsgeschichte 

Hermann Scharf, 
Oberthal 

Montag, 
28. Juli 

St. Wendel – São Vendelino 
Eine hochspannende Begegnung  

Klaus Lauck, 
Tholey 

Montag, 
  4. August 

Religion im Wandel – Herausforde-
rungen für Kirche und Gesellschaft 

Matthias Neff, 
Trier 

Montag, 
11. August 

Ein St. Wendel Krimi – Der Wendeli-
nus-Schatz (Teil 1) 

Herbert Ames, 
Alsweiler 

 

Alle Interessierten sind zu den Gesprächen herzlich eingeladen - alle 
Veranstaltungen sind kostenfrei!                                   

Klaus Leist, Pastor 
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Sonnenaufgangs-Stern-Wanderung an Maria-Himmelfahrt  
zum „Großen Fuß“ vor Baltersweiler 

Am Freitag, 15. August d.J., am Hoch-
fest Maria Himmelfahrt frühmorgens 
führt die Pfarreiengemeinschaft St. 
Wendel zum achten Mal ihre jährliche 
Sternwanderung zur Straße der Skulp-
turen am Ortseingang von Balterswei-
ler durch. Am Treffpunkt „großer Fuß“ 
zelebriert Dekan Klaus Leist gegen 
6.20 Uhr einen Gottesdienst unter 
freiem Himmel, gefolgt von einem 
gemeinsamen Frühstück. Auch Auto- 

und Radfahrer sind herzlich willkommen.  
Genaue Informationen (Zeiten, Orte) folgen im nächsten Pfarrbrief.  

Anne Geiger 
 

Wallfahrt der Pfarreiengemeinschaft 
Die diesjährige Wallfahrt der Pfarreienge-
meinschaft findet am Mittwoch, 17. Sep-
tember 2025, statt. Wir fahren nach Neu-
stadt an der Weinstraße und feiern dort 
um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Josef 
die heilige Messe. Anschließend fahren 
wir zur Gutsschänke Holzhof, wo wir unser 
Mittagessen einnehmen werden. Danach 

fahren wir in die Innenstadt nach Neustadt. Dort haben Sie Gelegenheit, 
die Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten in eigener Verantwortung zu 
erkunden und zu verweilen. Unser nächstes Ziel ist Forst an der Wein-
straße. Dort werden wir gegen 16.30 Uhr ankommen. Gegen 17.00 Uhr 
werden wir in der Kirche St. Margareta unsere Abschlussandacht halten. 
Im Anschluss treten wir dann unseren Heimweg an.  
Die Fahrt kostet pro Person 30,00 €uro. Das gewünschte Mittagessen ist 
bei der Anmeldung anzugeben und ebenfalls mit den Fahrtkosten gleich 
zu bezahlen. Welches Essen angeboten wird, entnehmen Sie bitte den 
Anmeldeformularen, die in unseren Kirchen ausliegen und bei den An-
meldestellen erhältlich sind, ebenso die jeweiligen Abfahrtszeiten und 
Haltestellen. Anmeldungen zur Wallfahrt werden ab sofort bis zum 9. 
September 2025 angenommen: im Zentralbüro, Telefon 06851/939700 in 
Bliesen bei Herbert Heinz, Telefon 06854/1293, in Winterbach bei Ursula 
Klein, Telefon 06851/6176. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.  

Henning Gramlich 
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St. Wendel St. Wendelin 
 

Krankenkommunion im Juli 
Nach telefonischer Vereinbarung. 
 

Am 14. Mai d.J. durften wir, 10 Frauen des 
KDFB und Interessierte, im Adolf-Bender-
Zentrum einen sehr beeindruckenden Vortrag 

von Herrn Jörn Didas hören. Er berichtete über Adolf Bender, den Na-
mensgeber des Zentrums e.V. für Demokratie und Menschenrechte. Vor 
allem über dessen Zeit der Inhaftierung in den Emslandlagern Börger-
moor und Esterwegen in den Jahren 1933 – 1936. Das heißt, sofort mit 
der Machtübernahme errichteten die Nazis Zwangslager, die sie mit 
politischen Häftlingen füllten. Es waren noch keine Vernichtungslager, 
aber der brutale Umgang mit den Häftlingen brachte schon in 1933 vielen 
Männern den Tod. Bei der anschließenden Diskussion stellten wir fest: 
„Nie wieder ist jetzt.“  
Am Freitag, den 20. Juni 2025, beten wir wie gewohnt unser Friedensge-
bet um 17.55 Uhr in der Basilika. 
Am Dienstag, den 1. Juli 2025, 19.00 Uhr, hören wir wieder einen Vortrag 
von Christine Hoff, den sie im Rahmen der gemeinsamen Vortragsreihe 
„Wortwechsel“ mit dem Kolpingverein im Cusanushaus hält. Thema ist 
„Von Räuberinnen und Sackgreiferinnen“ und berichtet wird von der 
sozial prekären Lage von Frauen im 17. bis 19. Jahrhundert. Mussten sie 
sich und ihre Kinder alleine versorgen, waren sie völlig ungeschützt den 
gesellschaftlichen Verhältnissen ausgesetzt. So bildeten viele von ihnen 
Netzwerke zum gegenseitigen Schutz und Beschaffung des Nötigsten. 
Im Juli und August findet wegen der Sommerferien keine Frauenmesse 
statt. 

Ulrike Weber 
 

Kirchenmusik in der Basilika 
Das Hochamt an Fronleichnam Donnerstag, 16. Juni d.J., wird vom Chor 
der Wendelinus-Basilika mitgestaltet. Der Chor singt die kleine Festmes-
se von Fridel Grenz (1929-2026) und das Ave verum von Alexandre 
Guilmant (1837-1911). Das Hochamt am Sonntag, 29. Juni um 10.45 
Uhr, wird vom neu gegründeten Frauenchorensemble Cantus Lux musi-
kalisch mitgestaltet. Es erklingt die „Christ Church Mass“ von Malcolm 
Archer (*1952) und „Veni lumen cordium“ von Margarete Rizza (*1929) 
Orgelmusik: Toccata in seven (J.Rutter *1945). 

Stefan Klemm 
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Dankgottesdienst für Papst Leo XIV 
Päpstliches Wappen in der Basilika als 

Zeichen der Verbundenheit mit Rom 
Mit einem festlichen Gottesdienst in der 
Basilika hat Pastor Klaus Leist mit den 
Kooperatoren Chinnapparaj Selvaraja und 
Michael Jakob den Dankgottesdienst für 
die Erwählung des neuen Papstes gefei-
ert. Musikalisch hat eine Schola der Wen-
delinus-Basilika unter der Leitung von 
Stefan Klemm den Festgottesdienst mit-
gestaltet. In seiner Predigt ging Pastor 
Leist auf den Wahlabend am 8. Mai d.J. 
ein, den er selbst in Trier anlässlich des 
Priestertages mit dem Bischof und vielen 
anderen Mitbrüdern erlebt hat. Vieles sei 

in den vergangenen drei Wochen über den neuen Papst geschrieben 
worden, einige Bücher seien auch schon erschienen. Der oder die eine 
wolle die Abschaffung des Zölibates, andere die Frauenweihe, andere 
seinen besonderen Einsatz für Queere, wieder andere den Einsatz für 
die Armen und am Rande der Gesellschaft lebenden oder einen verstärk-
ten politischen Einsatz. Pastor Leist glaubt jedoch, dass die Begrüßung 
auf der Benediktionsloggia des Petersdomes eine besondere Qualität 
des Pontifex, des Brückenbauers Leo, sei: „La pace sia con tutti voi!“ – 
„Der Friede sei mit euch allen!“ wie auch sein bischöflicher und päpstli-
cher Wahlspruch „In illo uno unum“ (In jenem einen eins sein), also den 
Einsatz für den Frieden und die Einheit mit Jesus Christus zu leben. Das 
Wichtigste, was wir als Pfarreiengemeinschaft dem Papst schenken 
können, sei unser Gebet und unsere Unterstützung, auch wenn er einmal 
unpopuläre und unbequeme Entscheidungen für uns Deutsche oder die 
Weltkirche aufgrund seiner Amtsvollmacht treffen wird. Leo XIV sei nicht 
der Nachfolger oder die Kopie von Papst Franziskus, sondern er ist der 
Nachfolger des Apostels Petrus und damit auch der Einheitsträger für die 
katholische Weltkirche. Am Ende der Predigt gab es dann noch ein 
schönes Zitat, das der Pastor dieser Tage in der ZEIT vom 22. Mai gele-
sen hat, in dem der deutsche Leiter von „Vatican News“, Stefan von 
Kempis, ein hochinteressantes Essay mit der Überschrift „Typisch Ame-
rikaner!“ über den neuen Papst geschrieben hat. Leo soll einmal scherz-
haft als Generaloberer der Augustiner gesagt haben: „Eine Predigt soll 
kurz sein wie ein Minirock!“  
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Nach dem Schlussgebet 
gingen die Zelebranten und 
die Assistenz zum Eingang 
der „Baltersweiler Küche“, 
wo Karl-Dieter Weisgerber 
vom Pfarrgemeinderat das 
neue Papstwappen unter 
dem Wappen von Papst 
Johannes XXIII, der 1960 
die Kirche zur Basilika er-
hoben hat, anbrachte. Petra 
Eckert, Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderates, lud 
nach dem Gottesdienst 
noch zu einem Sektemp-
fang ins Cusanushaus, wo 

der festliche Abend dann mit vielen Gästen ausklang. 
[Foto: Jochen Recktenwald] 

 

Fronleichnam in St. Wendel 
In diesem Jahr feiern wir das Fronleichnamsfest 
am Donnerstag, 19. Juni 2025. Beginn ist um 9.30 
Uhr mit einem gemeinsamen Gottesdienst der 
Pfarreien St. Wendelin, St. Anna, Oberlinxweiler 
und Urweiler in der Basilika St. Wendelin in St. 
Wendel. Das diesjährige Motto ist „Heiliges Jahr – 

Pilger der Hoffnung“. An den Gottesdienst schließt sich die Sakraments-
prozession an. Der neue und verkürzte Prozessionsweg: 
➢ Basilika - Kirchgäßchen - Im Dreieck - Hospitalstraße – Alter Woog - 

Campus Stiftung Hospital (1. Altar) 
➢ Campus Stiftung Hospital - Alter Woog - Stadtmauer (2. Altar) 
➢ Stadtmauer - Balduinstraße - Großes Kreuz (3. Altar) 
Der Abschluss ist in der Basilika. 
Im Anschluss an die Fronleichnamsprozession wird im Cusanushaus ein 
Mittagessen angeboten, wozu alle Pfarrangehörigen herzlich eingeladen 
sind. Es wäre ein schönes Zeichen, wenn möglichst viele daran teilneh-
men würden, um auch so  ihre Zusammengehörigkeit zum Ausdruck zu 
bringen.  
Wer gerne an dem Mittagessen teilnehmen möchte, wird gebeten, einen 
Essen-Bon im Vorverkauf zu erwerben.  
Folgendes Essen wird angeboten: Nudeln mit Hackfleischsoße zum 
Preis von 8,00 €uro. 
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Die Essen-Bons werden an den Wochenendgottesdiensten ab Samstag, 
31. Mai/Sonntag, 1. Juni, bis Samstag/Sonntag, 14./15. Juni d.J., in  
St. Wendelin, St. Anna und Urweiler angeboten.  
Falls die Prozession wetterbedingt nicht stattfinden kann, ist um 9.30 Uhr 
in der Basilika der Gottesdienst, ab 12.00 Uhr Mittagessen im Cusanus-
haus.                                                                                        

Petra Eckert 

 
Honig aus dem 

Garten des heiligen Wendelin 
In den vergangenen Tagen konnte 
unsere Imkerfamilie den ersten 
Honig aus den Waben der sechs 
Bienenstöcke mit großem Erfolg 
ernten. Der Standort für die 
Bienenstöcke erweist sich als 
bestens geeignet. Die 
Voraussetzungen, die wir 
geschaffen haben, werden auch in 

Zukunft dazu beitragen.  
Nun muss der Honig noch geschleudert, abgefüllt und verarbeitet 
werden, so dass uns Ende Juni/Anfang Juni die ersten Gläser mit dem 
„Honig aus dem Garten des heiligen Wendelin“ übergeben werden. Ein 
schönes Etikett mit der Abbildung unseres Heiligen und der 
Wendelskapelle wird die Herkunft identifizieren. 
Ich danke sehr herzlich der Familie Dr. Johann für ihren Einsatz an der 
Wendelskapelle! 

Klaus Leist, Pastor [Foto: Christoph Johann] 
 

St. Wendel St. Anna 
 

Krankenkommunion im Juli 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon  
Andreas Czulak 

Bezirk 1 - Oberlinxweiler: 
Lehmkaulstraße, Am Flur 

 

Vortrag Metz und Nancy 
Der diesjährige Jahresausflug der 
Kfd St. Anna führt am 2. Juli 2025 
nach Metz und Nancy. Wie bereits 

angekündigt, wird Dr. Franz-Josef Kockler im Vorfeld des Ausflugs am 
Mittwoch, 25. Juni 2025, um 19.00 Uhr, in einem Power-Point-Vortag die 
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interessantesten Sehenswürdigkeiten beider Städte vorstellen und Anre-
gungen zur Besichtigung geben. Der Referent wird daneben auch histo-
rische Anknüpfungspunkte aufzeigen, z.B. die staatlichen und kirchen-
rechtlichen Beziehungen St. Wendels zu Metz, die im 17. und 18. Jahr-
hundert heftig umstritten waren und seinerzeit höchste Instanzen be-
schäftigten. In Nancy werden die Teilnehmer des Ausflugs das Denkmal 
des aus Polen vertriebenen König Stanislas auf dem nach ihm benann-
ten Platz sehen steht. Ein spektakulärer Vorfall in der St. Wendeler Kir-
chengeschichte steht mit der Person des Polenkönigs in engem Zusam-
menhang. Auch hierauf wird der Referent eingehen.  
Der Vortrag ist nicht auf die Teilnehmer des Jahresausflugs begrenzt, 
alle Interessierten sind zu der kostenlosen Vortragsveranstaltung der kfd 
herzlich eingeladen. 

Anne Geiger 
 

Vortrag von Dr. Florian Kunz im Rahmen der Reihe „St. Anna 
im Dialog“ am Freitag, 27. Juni 2025, 
um 19.00 Uhr, im Pfarrheim St. Anna 

Dr. Florian Kunz vertritt zurzeit die Professur 
Praktische Theologie mit Schwerpunkt Praxis-
reflexion und -entwicklung in Pastoral und 
Bildung an der theologischen Hochschule in 
Paderborn. Was ihn besonders für uns macht, 
ist, dass er aus unserer Gemeinde stammt 
und seine theologische Orientierung schon als 
aktiver Messdiener ausgeprägt war und er von 
St. Wendel aus seinen Weg zu seiner heuti-
gen Beschäftigung gefunden hat.  
Herzliche Einladung zum Vortrag mit dem 
Thema: „Die notae ecclesiae als Gabe und 
Aufgabe einer Kirche im Werden“. Die „notae 

ecclesiae“ beschreibt die vier wesentlichen Merkmale unserer Kirche, die 
seit dem 16.Jahrhundert als Grundlage der katholischen Kirche gelten. 

Deutlich wird dies im großen Glaubensbekenntnis, wo 
wir vom Glauben an die eine, heilige, katholische und 
apostolische Kirche sprechen. Aber ist das noch so? 
Nehmen wir unsere Kirche noch so wahr oder teilen 
wir eher die Meinung, dass die Kirche uneins ist, als 
Ort der Sünde gilt oder dass man ihr zumindest teil-
weise vorhalten kann, dass die Treue zur apostoli-

schen Botschaft nicht mehr vorhanden ist?  
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Wie kann man angesichts dessen noch bekennen: Wir glauben an die 
eine, heilige, katholische und apostolische Kirche? Der Vortragsabend 
widmet sich dieser Frage und gibt konkrete Impulse für eine lebendige 
Kirche vor Ort. 
 

Brotbackaktion am 28. Juni 2025 in St. Anna  
Am Samstag, 28.Juni 2025, bieten wir unser nächs-
tes Brotbacken an. Sie haben die Möglichkeit, Ihr 
gewünschtes Brot vorzubestellen und nach dem 
Gottesdienst am Samstagabend wie gewohnt abzu-

holen. Wir möchten Sie aber bitten, Ihre Bestellung bis zum 24.Juni ab-
zugeben. Dazu können Sie die Bestellzettel, die in der Pfarrkirche St. 
Anna ausliegen, verwenden oder melden Sie sich bitte im Zentralbüro St. 
Wendel, Telefon 06851/ 939700, Mail: pfarramt@pg-wnd.de. Wir bieten 
Roggenmischbrote, Dinkelmischbrote und Vollkornbrote aus Sauerteig, 
sowie Walnussbrote an. 
 

Pfarrfest vom 26. bis 28. Juli 2025 
Der Verein zur Erhaltung der kirchlichen Traditionen 
der Kirche St. Anna St. Wendel e.V. und die Pfarrge-
meinde St. Anna feiern ihr diesjähriges traditionelles 
Pfarrfest von Samstag, 26. bis Montag, 28. Juli 2025 
in altbewährter Form, wozu wir Sie jetzt schon herz-
lich einladen.  
Beginn ist samstags mit der Vorabendmesse, an-
schließend gemütliches Beisammensein auf dem 
Festplatz im Pfarrgarten.  

Sonntags beginnen wir um 10.30 Uhr mit dem Frühschoppen.  
Um 12.00 Uhr gibt es Mittagessen. Angeboten werden:  
Schnitzel mit Rahmsauce, Spätzle und Gemüse (10,00 €uro)  
Spießbraten mit lauwarmem Kartoffelsalat (10,00 €uro)  
Für Kinder: Nudeln mit Hackfleischsoße (4,50 €uro)  

Um 18.00 Uhr werden wir einen neuen Vortrag von 
Dr. Alfons Klein anbieten, für Kinder werden wir 
nachmittags noch eine Überraschung vorbereiten. 
Näheres im nächsten Pfarrbrief. 
Montags ist um 10.30 Uhr Hl. Messe, anschließend 

Frühschoppen.  
Um 12. 00 Uhr gibt es unser traditionelles Mittagessen:  
Gefüllte Klöße mit Specksoße und Sauerkraut (9,00 €uro)  
Für Kinder: Nudeln mit Hackfleischsoße (4,50 €uro)  
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Wichtig: Unser Mittagessen bieten wir ausschließlich im Vorverkauf an. 
Sie haben die Möglichkeit, ab dem 28. Juni Essenbons zu erwerben:  
- nach den Gottesdiensten in St. Anna und Oberlinxweiler,  
- im Zentralbüro, Telefon: 06851/939700,  
- bei Henning Gramlich, Telefon: 06851/8639157 oder   
- bei Paul Kleine, Telefon: 06851/4758.  
An allen Tagen ist für Speisen und Getränke bestens gesorgt. Sonntags 
und montags gibt es Kaffee und Kuchen.  
Kuchenspenden: Wir bitten wieder um Kuchenspenden für Sonntag und 
Montag. Die Kuchenzahl und -art bitte bis 21. Juli 2025 im Zentralbüro 
angeben per Telefon: 06851/939700 oder E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de.  
Im Voraus herzlichen Dank.  
Für die Kinder haben wir wieder ein Karussell, eine Hüpfburg und eine 
große Spielecke.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
Wer mithelfen möchte, kann sich gerne bei Henning Gramlich melden.  
Der Erlös ist für die Turmsanierung bestimmt. Wir wären Ihnen dankbar, 
wenn Sie uns unterstützen würden. Vielen Dank!  

Henning Gramlich 
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Bliesen 
 

Krankenkommunion im Juli 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Gerhard 
Maldener 

Bezirk 2: 
Siedlung, Tulpenweg, Zum 
Bauerstall 

 

 
 

Fronleichnamsaltar im Jahr 2022 in Win-
terbach. Ecke Hintereckstr./Lebacher Str. 

Fronleichnam in Bliesen 
Die diesjährige Fronleichnamsprozes-
sion für die beiden Pfarrgemeinden 
Bliesen und Winterbach findet in Blie-
sen statt und steht unter dem Thema 
des diesjährigen Heiligen Jahres „Pil-
ger der Hoffnung“. 
Die Vertreter der beiden Pfarrgemein-
deräte haben in einer gemeinsamen 
Sitzung einen neuen Weg festgelegt, 
den wir   nach   dem   Festhochamt  im   

Bliestaldom gehen werden: Burgstraße hinunter bis zum Parkplatz des 
Gemeindezentrums (1. Altar von Winterbach). Danach wieder auf die 
Burgstraße über den Fußweg an der Feuerwehr vorbei zum Saint-Cyr-
en-Val-Platz bis zum Josef Schuh-Platz, wo der 2. Altar von Bliesen 
steht. Rückkehr über die Klosterstraße und über die Remigiusstr. in die 
Kirche, wo der Abschluss sein wird. Musikalisch wird das Festhochamt 
von den beiden Kirchenchören Bliesen und Winterbach unter der Leitung 
von Michael Klein mitgestaltet und auf dem Prozessionsweg und an den 
Altären begleitet uns der Musikverein Lyra aus Bliesen. 
Alle Pfarrangehörigen aus Bliesen und Winterbach sind hierzu herzlich 
eingeladen. Im Anschluss an die Prozession bieten die Pfarrgemeinden 
St. Wendelin, St. Anna und Urweiler ein Mittagessen im Cusanushaus in 
St. Wendel an, wozu ein Bon-Kauf notwendig ist. Er ist im Zentralbüro 
zum Preis von 8,00 €uro erhältlich. 

Klaus Leist, Pastor 
 

Herzliche Einladung zum Pfarrfest 
am Sonntag, 6. Juli 2025 

Der Verein zur Förderung und Erhaltung des 
Bliestaldomes und die Pfarrgemeinde St. Remigius 
feiern ihr diesjähriges Pfarrfest am Sonntag, 6. Juli 
2025, am und im Gemeindezentrum in der Burgstra-
ße. Bitte nutzen Sie die Parkmöglichkeit auf dem 
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Saint-Cyr-en-Val-Platz (Kirmesplatz). 
10.30 Uhr - Festgottesdienst im Bliestaldom unter Mitwirkung des    
Mandolinenvereins Bliesen und Vorstellung der neuen Messdiener und 
Messdienerinnen. 
Ab 12.00 Uhr besteht die Möglichkeit zum Mittagessen. 
Der Vorverkauf von Essensmarken erfolgt von Montag, 16. Juni bis 
Dienstag, 1. Juli 2025, bei Ringfoto Datentechnik Thomas Kuhn, Flä-
chenbachstr. 9. 
Auch nach den Gottesdiensten am 21. und 28. Juni besteht die Möglich-
keit zum Erwerb von Essensmarken. Weitere Möglichkeiten nach telefo-
nischer Rücksprache bei: 
Walter Fuss, Zäselerstraße 42, 06854/8925, 
Herbert Heinz, Flächenbachstraße 54, 06854/1293. 
Über den Vorverkauf hinaus steht nur noch eine begrenzte Anzahl von 
Essen bereit! Wir bitten hier um Beachtung und Vorbestellung! 
Angeboten werden:  
Schweineschnitzel paniert mit Spätzle und Rahmsauce       11,00 €uro 
Gnocchi mit geschmortem Paprika-Zucchinigemüse und 
Tomatensugo (vegetarisch)                        9,00 €uro 
Kinderportion Nudeln mit Tomatensauce                           5,00 €uro 
Die Frauen der kfd geben das Mittagessen aus und verkaufen nachmit-
tags wieder Kaffee und Kuchen zu sozialen Preisen.  
Kuchenspenden werden gerne von Elisabeth Leib, Telefon: 06854/8102, 
entgegengenommen. Wir freuen uns über jede Spende. Vielen Dank. 

Selbstverständlich gibt es auch wieder die 
leckeren Rostwürste. 
Die Messdiener und Messdienerinnen unter-
halten Sie mit verschiedenen Spielen und 
weiteren diversen Aktivitäten. 
Auch das Kinderkarussell steht zur kostenlo-
sen Benutzung bereit. 
Der Musikverein „Lyra“ Bliesen spielt ab 12.00 
Uhr zur Unterhaltung. 
Der genaue Ablaufplan und weitere Pro-
grammpunkte werden rechtzeitig veröffent-
licht.  

Herbert Heinz 
 
 

Vielen herzlichen Dank unserer Frauengemeinschaft 
kfd für den Blumenschmuck am Maialtar in unserer 
Kirche!  

Klaus Leist, Pastor 
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Niederlinxweiler 
 

Neues Ortsbild in 
Remmesweiler 

Nur wenige Monate 
nach der Profanie-
rung der Remmes-
weiler Filialkirche 
am 30. Oktober 
2022 hat unser 
Kirchengemeinderat 
den Verkauf von 
Kirche und Anwe-
sen beschlossen. 

Mit dem verlässlichen Investor HLM Pro 1 GmbH in Eppelborn und ihrem 
Geschäftsführer Fritz Hansen konnten wir auch im Einvernehmen mit 
dem Ortsrat eine sinnvolle Nachnutzung für den Ort finden. Alle Abspra-
chen und Verhandlungsgespräche verliefen wohlwollend und völlig prob-
lemlos. Herr Hansen gab auf Bitten des Kirchengemeinderates die ver-
bindliche Zusage, dass die neu erstehenden Bauplätze auf dem Gelände 
zunächst und primär den Bürgern von Remmesweiler angeboten werden, 
was derzeit noch möglich ist.  
Wer sich noch für ein Grundstück interessiert, kann sich gerne bei Herrn 
Hansen melden. Telefon: 0175/4006287 oder per Mail: fh@hlm-pro.de. 
Sehr dankbar bin ich unserer Ortsvorsteherin, Frau Elisabeth Krob, sowie 
den Mitgliedern des Ortsrates, dass der Straßenzug künftig „Remigius-
Weg“ heißen wird und somit der heilige Remigius, der Patron unserer 
ehemaligen Kirche, im Dorf lebendig bleibt.  
Die offizielle Übergabe fand am 21. Mai d.J. statt, bei der neben Bürger-
meister, Ortsvorsteherin, Ortsrats- und Stadtratsmitglieder sowie der 
Investor und ich anwesend waren. Ich hoffe und wünsche, dass die künf-
tigen Grundbesitzer sich ein schönes und harmonisches Eigenheim 
schaffen können und der heilige Remigius weiterhin seine Segenshand 
über unseren schönen Ort halten wird. 

Klaus Leist, Pastor [Foto: Jessica Weber] 
 

Urweiler 
 

Krankenkommunion im Juli 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach 
Absprache 

Kooperator 
Selvarayar 
Chinnapparj 

Bezirk 3: Zum Wendelsgrund, The-
resienstraße, Dörrwies, Urweilerhof, 
In der Rumbach, An den 2 Kreuzen 

mailto:fh@hlm-pro.de
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Winterbach 
 

 
 

Fronleichnamsaltar im Jahr 2022 in Win-
terbach. Ecke Hintereckstr./Lebacher Str. 

Fronleichnam 
Die diesjährige Fronleichnamsprozes-
sion für die beiden Pfarrgemeinden 
Bliesen und Winterbach findet in Blie-
sen statt und steht unter dem Thema 
des diesjährigen Heiligen Jahres „Pil-
ger der Hoffnung“. 
Die Vertreter der beiden Pfarrgemein-
deräte haben in einer gemeinsamen 
Sitzung einen neuen Weg festgelegt, 
den wir   nach   dem   Festhochamt  im   

Bliestaldom gehen werden: Burgstraße hinunter bis zum Parkplatz des 
Gemeindezentrums (1. Altar von Winterbach). Danach wieder auf die 
Burgstraße über den Fußweg an der Feuerwehr vorbei zum Saint-Cyr-
en-Val-Platz bis zum Josef Schuh-Platz, wo der 2. Altar von Bliesen 
steht. Rückkehr über die Klosterstraße und über die Remigiusstr. in die 
Kirche, wo der Abschluss sein wird. Musikalisch wird das Festhochamt 
von den beiden Kirchenchören Bliesen und Winterbach unter der Leitung 
von Michael Klein mitgestaltet und auf dem Prozessionsweg und an den 
Altären begleitet uns der Musikverein Lyra aus Bliesen. 
Alle Pfarrangehörigen aus Bliesen und Winterbach sind hierzu herzlich 
eingeladen. Im Anschluss an die Prozession bieten die Pfarrgemeinden 
St. Wendelin, St. Anna und Urweiler ein Mittagessen im Cusanushaus in 
St. Wendel an, wozu ein Bon-Kauf notwendig ist. Er ist im Zentralbüro 
zum Preis von 8,00 €uro erhältlich. 

Klaus Leist, Pastor 
 

 
 

Vielen herzlichen Dank unserer Frauengemeinschaft 
kfd für den Blumenschmuck am Maialtar in unserer 
Kirche!  

Klaus Leist, Pastor 
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Pastoraler Raum St. Wendel 
Messdienertag im Pastoralen Raum St. Wendel 

Zum ersten Mal richtete der 
Pastorale Raum St. Wendel 
am 24.05.2025 für die Mess-
diener einen gemeinsamen 
Messdienertag aus. Im Pfarr-
heim der Pfarrei St. Anna 
trafen sich etwa 20 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 9 bis 
17 Jahren aus allen Pfarreien. 
Nach der Begrüßung durch 
Diakon Andreas Czulak und 
einigen Kennenlernspielen 

zum Aufwärmen, konnten die Messdienerinnen und Messdiener an un-
terschiedlichen Workshops teilnehmen, die die Messdienerbetreuer der 
verschiedenen Pfarreien vorbereitet hatten. Es dauerte nicht lange bis 
sich die Gruppen mischten und Messdiener aus unterschiedlichen Orten 
selbstverständlich miteinander spielten, meditierten, Escape Room-
Rätsel lösten, die Kreativangebote nutzten, bastelten oder das nicht so 
einfache Messdienerquiz beantworteten. Die Gemeinschaft und das 
gegenseitige Kennenlernen standen an diesem Tag im Vordergrund. 
Beides wurde durch die vielseitigen Angebote gefördert. Für das leibliche 
Wohl war ebenfalls bestens gesorgt: Familie Keller heizte die Öfen im 
Innenhof an und bereitete wahlweise Pizza oder Flammkuchen für die 
hungrigen Messdiener zu. An dieser Stelle nochmal ein großes Danke-
schön für die tolle Verpflegung! Sehr schnell ging ein kurzweiliger Tag zu 
Ende; und der gemeinsame Gottesdienst, zelebriert von Dekan Klaus 
Leist und Kooperator Peter Schwan aus der Pfarrei Freisen-Oberkirchen, 
der den ganzen Tag mit dabei war, bildete den Abschluss. In seiner Pre-
digt sagte Dekan Leist, dass die Messdiener ein sympathisches Gesicht 
der Kirche vor Ort sind und lobte deren ehrenamtliches Engagement als 
junge Christen in ihren jeweiligen Gemeinden. Auch lud er sie ein, in 
diesem Heiligen Jahr, wie die Erwachsenen, auch Pilger der Hoffnung zu 
sein und ihre Hoffnungen, die auf Jesus Christus gründen, in die Schule, 
in den Freundeskreis und überall, wo sie leben, zu bringen. 
Bei der Verabschiedung waren sich alle einig: dies schreit nach Wieder-
holung im nächsten Jahr. Ein großes Dankeschön geht an Andreas Czu-
lak für die Koordination und Vorbereitung, sowie an alle Messdienerbe-
treuerinnen und -betreuer, die so tolle Angebote mitgebracht und vorbe-
reitet hatten.                                                                           Barbara Fuss 
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Orgelsommer im Pastoralen Raum St. Wendel 
Am Montag, 16. Juni, findet 
um 19.30 Uhr, in der Kirche 
St. Marien in Urweiler das 6. 
Konzert des Orgelsommers im 
Pastoralen Raum St.Wendel 
statt. Franz Schloder, er ist 
Kirchenmusiker der Pfarreien-
gemeinschaft Merchweiler, 
spielt Werke von M. Kö-
nigsperger, H. Distler, H. 
Schroeder und J.S. Bach. Die 

Orgel in Urweiler wurde 1991 von der Firma Hugo Mayer aus Heusweiler 
erbaut. Sie hat 14 Register verteilt auf 2 Manuale und eine mechanische 
Spieltraktur. 
Den geistlichen Impuls spricht Diakon Andreas Czulak aus St. Wendel. 

 
Am Montag, 23.Juni, spielt um 19.30 Uhr, Barbara 
Prinz, Kirchenmusikerin in Birkenfeld, in der Pfarr-
kirche St. Remigius, Freisen, Werke von D. Buxte-
hude, J.S. Bach J.M. Plum, J. Zwart u.a.  Die Orgel 
in Freisen wurde 1954 von der Firma Haerpfer & 
Erman, Boulay (F) gebaut. Sie hat 26 Register ver-
teilt auf 2 Manuale und Pedale.  
Den geistlichen Impuls spricht Dekan Klaus Leist. 
 
 
 

 
Das Abschlusskonzert des Orgelsommers ist 
am Montag, 30.Juni, um 19.30 Uhr, in der 
Pfarrkirche St. Remigius, Bliesen. Markus 
Schaubel; Regionalkantor in Saarlouis spielt 
Werke von N. Bruhns. J. Langlais, J.  Dandri-
eu, F. Peeters und Josef Rheinberger (Sona-
te Nr.14 op.165). Die Orgel in Bliesen wurde 
1980 von der Firma Hugo Mayer gebaut. Sie 
hat 30 Register verteilt auf 2 Manuale und 
Pedal.  
Den geistlichen Impuls spricht Gemeinderefe-
rent Peter Holz, Oberthal. 

Stefan Klemm 
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Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 
 

Seelsorger Dekan Klaus Leist 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

Kooperator Chinnapparaj Selvarayar 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 01575/4435185  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: chinnatrier2016@gmail.com 
 

 

Kooperator Pfarrer Michael Jakob 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06888/7359877  *  Mobil: 0160/97369968 
E-Mail: michael.jakob@bgv-trier.de 
 

Diakon Andreas Czulak 
Remigiusstraße 2  *  66606 Bliesen 
Telefon: 06854/8530 
E-Mail: andreas.czulak@freenet.de 

Zentralbüro 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00   *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de * Homepage: www.pg-wnd.de   
 

Sekretärinnen: Rita Schröder und Anne Theobald 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 
 

Mittwoch ganztägig geschlossen! 

 
  9.00 – 12.00 Uhr und 
14.00 – 16.30 Uhr 

 
 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:  
Pfarrbrief Nr. 10 vom 7. Juli - 17. August: 23. Juni  

Pfarrbrief Nr. 11 vom 18. August – 7. September: 4. August  
 

 

 

mailto:pfarramt@pg-wnd.de

